
¥ Rheda-Wiedenbrück. Die
Leitstelle Umwelt und die Ge-
meinschaft für Natur- und Um-
weltschutz (GNU) laden am
Sonntag, 22. Juni, um 10 Uhr zu
einer Führung auf der Kleintier-
trasse am Horstwiesenweg ein.

Vor acht Jahren wurde der
Wanderkorridor erstellt, damit
Kröten, Frösche und Molche si-
cher zu ihren Laichgewässern ge-
langen. Die Fläche wurde zum

Ausgleich für die Bebauung mit-
ten ins neue Wohngebiet gelegt.
Seit November 2007 istdie Klein-
tiertrasse Teil einer internationa-
len Kampagne zum Erhalt der
Artenvielfalt.

Auf der Fläche wachsen Berg-
sandglöckchen, Wegwarte, Mal-
ven, Leinkraut, Färberkamille
und Büschelnelke. Gewöhnliche
Grashüpfer(Heupferdchen), So-
litärbienen, Schlupf- und Grab-

wespen, Honigbienenund Hum-
meln suchen an den Blumen auf
dem mageren Standort Nah-
rung. Ewald Birkholz und Ruth
Hengstmann, beide GNU, wol-
len Interessantes über die Tier-
und Pflanzenarten und die
Pflege der Trasse berichten.

Interessenten an der gut ein-
stündigen Führung melden sich
bei Umweltberaterin Dorothee
Kohlen an, Tel. 96 32 34.

VON MARION

POKORRA-BROCKSCHMIDT

¥ Rheda-Wiedenbrück. Nicht
die Wirtschaftsförderung im
Rathaus ist die Instanz, die Be-
triebsentscheidungen fällt,
sagte Bürgermeister Bernd Jost-
kleigrewe im Haupt- und Fi-
nanzausschuss. „Doch kann
sie die Prozesse positiv beglei-
ten.“ Das versucht Wirtschafts-
förderer Christian Thegel-
kamp seit zwei Jahren.

Er informierte die Kommu-
nalpolitiker über sein Tun seit
April 2006. Seither besuchte er
mit dem Bürgermeister 71 Be-
triebe. „Diese Bestandspflege ist
wichtig“, so das Stadtoberhaupt.
„Die Unternehmer freuen sich,
wenn die Stadt an ihrem Schaf-

fen teilnimmt.“
Auch um Neuansiedlungen

ist der Wirtschaftsförderer be-
müht. Um Firmen nach Rheda-
Wiedenbrück zu holen, betreibt
er Öffentlichkeitarbeit, küm-
mert sich um die Vermarktung
von Flächen in Absprache mit
den zuständigen Dezernaten im
Rathaus und baut ein Netzwerk
auf. Gesammelt wurden bei-
spielsweise 1.592 Datensätze
von heimischen Unternehmen.

Verschiedene Neuansiedlun-
gen beziehungsweise Betriebs-
verlagerungen zählt Thegel-
kamp zu seinenErfolgen. Als Bei-
spiele nannte er die Firmen Co-
bus-Concept, die sich im Gewer-
begebiet Lintel niedergelassen
hat, die Spedition Kahmen, die
aus Gütersloh kommt, sowie das
Unternehmen „Winklers Feine

Wurst“, das im Gewerbegebiet
Oldemeyer baut.

Volker Brüggenjürgen, Bünd-
nisgrüne, wollte wissen, wie es
um die Selbstverpflichtung der
Verwaltung zur schnellen Beant-
wortung von Fragen stehe. Da
gebe es keine Probleme, so Jost-
kleigrewe. „Wir hören, dass wir
sehr zügig arbeiten.“ Das er-
gänzte Gerhard Serges, Baude-
zernent. „Die meisten Probleme
tauchen auf, bevor ein Bauan-
trag gestellt wird – sie werden im
Vorfeld auch gelöst.“

Manche Frage läuft bei dem
Wirtschaftsförderer auf – in den
vergangenen zwei Jahren waren
es 232. Die Leute, die sich mel-
den, wollen Informationen zu
Grundstücken, Fördermöglich-
keiten oder eine Beratung für
Existenzgründer. „Seit April

2006 hatten wir insgesamt 853
Gewerbeanmeldungen“, so The-
gelkamp. Darunter sei manche
Ich-AG gewesen, räumte der
Bürgermeister auf Nachfrage
von Brüggenjürgen ein. Viele
dieser Gewerbe existierten inzwi-
schen nicht mehr. Doch blieben
netto 68 übrig.

Bürgermeister und Wirt-
schaftsförderer ziehen ein positi-
ves Fazit. „Wir haben 844 neue
sozialversicherungspflichtige Ar-
beitsplätze geschaffen, das
macht ein Plus von 6,1 Prozent“,
so Thegelkamp stolz. In seiner
Euphorie wurde er von Uwe
Henkenjohann, CDU-Frakti-
onsvorsitzender, etwas ge-
bremst: „Die Betriebe schaffen
die Arbeitsplätze.“ Doch be-
zeichnete er den Status des Vor-
gestellten als gut.

GruppenbildmitMann: Schießmeister Hans Baltes, Andrea Witte, Su-
sanne Bänisch, Andrea Klüsener, Königin Katrin Nüßer und Marion
Merschmann (v. l.). 

¥ Rheda-Wiedenbrück. Unter
dem Motto „Very british“ er-
klingt am Freitag, 20. Juni, um
18.30 Uhr die Orgelmusik zum
Feierabend in der St. Clemens-
kirche.Engelbert Schön aus Riet-
berg spielt Werke von Georg
Friedrich Händel, Percy Whit-
lock,Alfred Hollins,Ralph Vaug-
han Williams, John Ireland und
Georges Bizet.

Hinter dem Titel „Very bri-
tish“ verbirgt sich ein Konzert-
programm, das auch in einem
der englischen Town-Hall-Kon-
zerte erklingen könnte, heißt es
in der Ankündigung. Bei der
Auswahl der Werke stehen die
Komponisten im Vordergrund,
die selbst einen direkten Bezug
zur englischen Konzerttradition
hatten.

So spielte Marcel Dupré in
England, Amerika und Austra-
lien zahlreiche Konzerte. Vor bis
zu 2.000 Zuhörern präsentierte
er seine Meisterschaft an der Or-
gel. Mit seiner Bearbeitung des
Orgelkonzertes des Wahl-Eng-
länders G. F. Händel nimmt das
Programm einen Bezug zur al-
ten Musik der Barockzeit.

Mit Whitlock, Hollins, Wil-
liams, Ireland und Lemare liegt
der Schwerpunkt des Pro-
gramms auf der (spät-) romanti-
schen Epoche. Neben dem blin-
den Hollins, der trotz seiner Be-
hinderung eine glänzende Kar-
riere als Konzertorganist und
Konzertpianist schaffte, ist Le-
mare eine herausragende Per-
sönlichkeit. Der gebürtige Eng-
länder war ein außergewöhnlich
guter Organist. Er siedelte um
nach Amerika, wo mehrere
große Konzertorgeln nach sei-
nen Vorstellungen konstruiert
und gebaut wurden.

Eine Besonderheit der Orgel
in St. Clemens ist das Register
Tuba, das in der Umgebung
sonst nur noch in der Paderbor-
ner Domorgel zu finden ist. Ge-
rade die englische Orgelmusik
arbeitet häufig mit dieser Klang-
farbe. So kommt am Konzert-
abend im „Marche“ von Whit-
lock und der Lemare-Bearbei-
tung von „Carmen“ die Tuba be-
sonders zur Geltung. Außerdem
verleiht das Register dem gro-
ßen Orgel-Plenum eine gestei-
gerte Fülle.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Die
Damenkette, gestiftet von Mo-
nika Brand, Königin 2002/03
Monika Brand, wurde nun zum
sechsten Mal ausgeschossen.
Mit der hervorragenden Leis-
tung von 30 Ringen setzte sich
Susanne Bänisch gegen 22 Kon-
kurrentinnen durch. Bänisch
hat zur Zeit einen guten Lauf: be-
reits kurz zuvor belegte sie den
dritten Rang in der Vereinsmeis-

terschaft Luftgewehr.
Damit verweise sie Andrea

Klüsener mit 29,8 Ringen auf
Platz zwei.Wie im Vorjahr be-
legte Andrea Witte den dritten
Platz, mit 28,9 Ringen. Vorjah-
ressiegerin Marion Mer-
schmann kam über Platz sieben
nicht hinaus.

Das Schießen wurde unter
der Aufsicht von Schießmeister
Hans Baltes veranstaltet.

KunstamBauzaun
¥ Rheda-Wiedenbrück (wl). 52 bunte
Kunstwerke von Kindern schmücken in den
nächsten zwei Wochen das Neubaugebiet
Heiligenhäuschenweg. Unter dem Motto
„Kinder malen Lebens(t)räume“ haben die
Mädchen und Jungen der DRK-Kita Aben-
teuerland für das an den Kindergarten gren-
zende Baugebiet ihre Vorstellung vom Woh-

nen aufs Papier gebracht. Jetzt gingen alle
Kindermit ihren Erzieherinnen den Muster-
garten am Heiligenhäuschenweg, um sich
ihre wasserfesten Bilder, die an Baugittern
angebracht sind, anzusehen. Dort wurden
sie von Jörg Steghaus, Marktbereichsleiter
der Volksbank, mit einem Scheck erwartet.
Die 1.000-Euro-Spende kommt von der

Volksbank und den drei am Baugebiet betei-
ligten Bauunternehmen Oesselke & Löppen-
berg, Großevollmer und Gosemärker. Das
Geld ist für dringend benötigtes Spielmate-
rial in der Kita und ein Dankeschön für die
Verschönerung des Baugebietes. Am Frei-
tag, 20. Juni, können von 15 bis 17 Uhr drei
Häuser im Rohbau besichtigt werde.

¥ Rheda-Wiedenbrück (lm).
Auch für die Bewohner im Dia-
koniewerk Wiedenbrück sind
Feiern herausragende Ereig-
nisse. Für die Menschen mit Be-
hinderungen und ihre Betreuer
ist das Sommerfest stets ein stim-
mungsvoller Höhepunkt.

Nach einem Regenguss am
Morgen lag der Garten des Hau-
ses am Nachmittag im Sonnen-
schein. Das Wetter passte bes-
tens zum Programm. Bewohner
und Betreuer entführten ihre
Gäste mit stilvoller Kulisse in die
Traumwelt der Karibik und
machten den Alltag vergessen.

Das Sommerfest begann mit
einem Gottesdienst unter
freiem Himmel, gestaltet von
den evangelischen Pfarrern Frie-
der Osing und Martin Obst, mu-
sikalisch begleitet auf dem Schif-
ferklavier von Anneliese Bent-

lage aus Gütersloh. Ein herzli-
ches Wort der Begrüßung sagte
Peter Walter, Leiter der Einrich-
tung. Er dankte den Förderern
und Sponsoren, den Mitarbei-
tern für ihren zusätzlichen Ein-
satz bei der Vorbereitung des
Festes und den Heimbewoh-
nern, die dabei aktiv waren und

während des Festes halfen.
Vize-Bürgermeister Norbert

Flaskamp betonte, das Diakonie-
werk sei fest in der Bürgerschaft
integriert. Es genieße durch sein
Wirken an der Georgstraße und
die Arbeit in Wohngruppen in
Rheda und in St. Vit hohes Anse-
hen in der Stadt.

„844neueArbeitsplätze“
Haupt- und Finanzausschuss über die Arbeit des Wirtschaftsförderers informiert

¥ Rheda-Wiedenbrück (lm).
Die 1976 begründete Städtepart-
nerschaft zwischen dem nieder-
ländischen Oldenzaal und
Rheda-Wiedenbrück hat Be-
stand. Regelmäßig treffen sich
Vertreter der Städte, aber die Rei-
selust der Vereine hat nachgelas-
sen. Das mag zwei Ursachen ha-
ben. Das damals angestrebte, ei-
nige Europa, ist heute Wirklich-
keit und eine neue Generation
wuchs heran. Treu zu der Part-
nerschaft steht der Sportfischer-
verein Wiedenbrück.

Jetzt trafen sich die Wieden-
brücker und Oldenzaaler zum
51. Mal. Treffpunkt war die Fi-

scherhütte an der Ems. Die Fi-
scher vertieften bei dem Treffen
ihre Freundschaft. Georg Hel-
ling, Vorsitzender, dankte für
die Treue zur Partnerschaft. Er
erinnerte an die Väter, die diese
vor 32 Jahren begründeten: den
bereits verstorbenen Oldenzaa-
ler Chris Achterboos und dem
Wiedenbrücker Ehrenvorsitzen-
den Rudolf Berger. Letzterer ließ
grüßen und versprach, nach sei-
ner Genesung wieder zur Fi-
scherhütte zu kommen.

Das Angeln war ein Höhe-
punkt des Treffens. Für die Ol-
denzaalerPetrijünger istFlussan-
geln ein besonderes Erlebnis. Ihr

Revier in Oldenzaal sind große
Teiche. Alle Angler hatten
Glück. Es herschte gutes Beiß-
wetter. Den Pokal der Senioren
sicherten sich die Niederländer,
den der Jugend die Wiedenbrü-
cker. Die erfolgreichsten Senio-
ren waren die Oldenzaaler Rick
Wissing, Marinus Schewink und
Jens Hinrichs sowie die Wieden-
brücker Jürgen Wrede, Ingo
Sell, Michael Roschewski und
Engelbert Will. Die Jugend plat-
zierte sich wie folgt: Tobias Peitz
und Dominik Kappel (Wieden-
brück), Laurens Steensnaar,
Wietze Thijert und Maikel Kip
(Oldenzaal).

FischerpflegenFreundschaft
Oldenzaaler angeln zum 51. Mal in der Ems

¥ Rheda-Wiedenbrück. Glü-
hende Kohle, die in einer Kom-
posttonne in einer Doppelga-
rage an Faulen Straße entsorgt
worden war, verursachte am
Donnerstag gegen 2.45 Uhr ei-
nen kleinen Schwelbrand. Be-
schädigt wurden ein Motorrad
sowie Gartengeräte und -mobi-
liar. Die Feuerwehr löschte den
Brand schnell. Der Sachschaden
liegt bei rund 6.000 Euro.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Ein
ökumenischer Gottesdienst
wird am Freitag, 20. Juni, in der
St. Clemens-Kirche gefeiert. Ge-
staltet haben ihn die Jungen und
Mädchen der Parkschule unter
dem Motto „Die Schöpfung be-
wahren“.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Eine
53-Jährige fuhr gestern gegen
11.45 Uhr mit einem Fahrrad
auf der Emsbrücke des Flora-
Parks Richtung Friedhof. Am
Ende der Brücke näherte sich
von der Seite ein Radfahrer und
stieß mit ihr zusammen. Die
Frau stürzte und wurde erheb-
lich verletzt. Der Verursacher ra-
delte einfach weiter. Der Mann
ist zwischen 22 und 26 Jahren
alt, hat kurze, braune Haare und
braune Augen. Er trug einen
grauen Pulli mit schwarzen Strei-
fen und eine blaue Jeans. Die Po-
lizei sucht Zeugen, Tel. 4 10 00.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Der Ju-
gendchor St. Aegidius singt wäh-
rend der Dankvesper der Diako-
natsweihe in der St. Aegidius-
Kirche am Samstag, 21. Juni. Die
Sängerinnen und Sänger wer-
den gebeten, bereits um 15.30
Uhr zum Einsingen in der Kir-
che zu erscheinen.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Es gibt
noch Karten für zwei Fahrten zu
Musik-Ereignissen beimJugend-
kulturring (JKR). Am Samstag,
5. Juli, geht es zum Rheinkultur-
Festival nach Bonn. Das Festi-
val, inzwischen das 26., hat sich
als größtes Umsonst-und-Drau-
ßen-Festival etabliert. Als High-
light werden die Sportfreunde
Stiller angekündigt. Am Sams-
tag, 19. Juli, geht es nach Dort-
mund zur Love Parade. Nach-
dem 2007 Essen Austragungsort
gewesen ist, ist die Parade nun
rund um die Westfalen-Hallen.
Bustickets und weitere Informa-
tionen für die Veranstaltungen
gibt es bei der Flora Westfalica,
Tel. 9 30 10.

Grillkohleentfacht
Schwelbrand

¥ Rheda-Wiedenbrück. Bei Ge-
schwindigkeitsmessungen ha-
ben Beamte des Verkehrsdiens-
tes auf dem Postdamm einen Au-
tofahrer mit 125 km/h gemes-
sen. Der 29-Jährige war im Be-
reich der Siedlung Imkerstraße
unterwegs, wo 50 km/h zulässig
sind. Den Fahrer erwarten ein
Bußgeld von 275 Euro sowie ein
Fahrverbot von zwei Monaten.
An der Kontrollstelle wurde
auch ein 7,5 t-Lkw mit 85 km/h
gemessen. Den 23-jährigen Fah-
rer erwarten ein Bußgeld von
100 Euro und ein Fahrverbot
von einem Monat. Erfasst wur-
den zudem neun weitere Fahrer,
die ein Verwarngeld zahlen
mussten.

Jugendchorsingt
beiDankvesper

VonBienen undBlumen
Führung auf der Kleintiertrasse

DieDamenkette ist vergeben
Susanne Bänisch schießt am besten

GagefürkleineKünstler: Ihre Vorstellungen vom Wohnen haben die Jungen und Mädchen der Kindertagesstätte Abenteuerland gemalt. Dafür
haben sie einen Scheck für neues Spielzeug bekommen.  FOTO. WALTRAUD LESKOVSEK

AusflugindieKaribik
Sonnenschein zum Sommerfest des Diakoniewerks Wiedenbrück

Tickets fürs
Rheinkultur-Festival

Fahrverbotwegen
zuschnellen Fahrens

Unfall im
Flora-Park

DasRegisterTuba
kommtzurGeltung

Englische Orgelmusik zum Feierabend in St. Clemens

Urlaubsstimmung: Die Besucher schauen sich die Vorführung an, für
die sich einige Bewohner als Palmen (l.) verkleidet haben. FOTO: LM

PokalefürgroßeFische: Georg Helling (Vorsitzender, l.) freut sich sich mit den Sportfischern über deren
Auszeichnungen.  FOTO: LM

Schülergestalten
Gottesdienst
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